




eine Veranstaltung jagt die nächste: Stadtfest,
Mobilitätswoche, Jubiläumsumzug, Eröffnung histo-
risches Grünes Gewölbe, Stadt der Wissenschaften,
Messen und Kongresse, Festspielhaus Hellerau …
Alle Hotels sind ausgebucht, der Tourismus boomt
und wir können alle froh sein, dass unsere Stadt bun-
desweit gewaltige Bekanntheit und Image gewon-
nen hat. „Wo gehobelt wird, fallen aber auch Späne“,
so das Sprichwort, das uns beim Umzugswochenende
getroffen hat. Wir hatten alles mobilisiert, auch viele
fremde Busse zur Verstärkung angemietet, hatten
aber erhebliche Probleme im Verkehrsablauf.
Kreuzungen und Fahrstrecken waren blockiert,
Busse und Bahnen steckten vielerorts fest. An dieser
Stelle, verehrte Kunden,  Dank für Ihr Verständnis und
Entschuldigung für die Unannehmlichkeiten.
Neben den einmaligen Veranstaltungen zum Stadt-
jubiläum finden aber auch solche statt, die jedes Jahr
viele Besucher anziehen. Zum Beispiel die Weinfeste in
Meißen und Radebeul. Was Sie in diesem Jahr erwartet
und wie Sie am Besten mit der Kulturlinie 4 nach
Radebeul kommen, erfahren Sie auf den Seiten 4-5. 
Was baut die DVB AG eigentlich in Reick?
Richtig, einen neuen Straßenbahnhof. Auf den
Seiten 16-17 stellen wir Ihnen das Projekt kurz vor. 
In den meisten deutschen Städten gibt es nach
Mitternacht keine oder nur minimale Bus- und Bahn-
verbindungen. Dresden ist anders. Traditionell gibt
es den durchgehenden Nachtverkehr mit den
Postplatztreffen. Wie man nachts sicher ans Ziel
gelangt, erklären wir Ihnen auf den Seiten 9-12. 
Natürlich freuen wir uns besonders, wenn Sie
weiterhin nicht nur von unserem nächtlichen An-
gebot regen Gebrauch machen würden.
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt 
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Personal und 
Betrieb)
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Was macht man nach dem Theater- oder
Kinobesuch? Na klar, in gemütlicher Atmos-
phäre ein gutes Glas Wein trinken. Kulturer-
lebnis und Weingenuss passen eben gut zu-
sammen. Und so ist es folgerichtig, dass gera-
de die DVB-Kulturlinie 4 die Besucher zum
Weinfest und später wieder heimwärts fährt.
Dionysos zum Gedenken: 
Weinfeste gibt es viele, doch nur in Radebeul
wird der eigentlichen Ursprünge eines solchen
Festes gedacht: Seit nunmehr elf Jahren ist dort
das Wandertheaterfestival ein fester Bestandteil
des dreitägigen Programms und verknüpft den
fröhlichen Genuss geistiger Getränke mit denk-
würdigen Darbietungen. So erscheint das dies-
jährige Thema „Märchen, Mythen und Legenden“
nur folgerichtig: Schließlich legte kein geringerer
als Dionysos, der Erfinder des Weines, mit seinem
rauschenden Gefolge den Grundstock für die seit-
her wirkende Symbiose von Wein und Theater. 
Den Anfang macht natürlich Dionysos`
römisches Ebenbild Bacchus, der am Freitag mit-
samt der Radebeuler Weinkönigin Christine
Liepke vom Dorfanger zum Kirchplatz zieht. Dort
übernimmt das Frankfurter Wu Wie-Theater die
Regie führt Dario Fos Stück: „Die Geschichte
einer Tigerin“ in der Friedenskirche auf. Der Sonn-
abend beginnt – nicht zu zeitig, um 14 Uhr – mit
Winzer- und Kinderkirmes und Mittelaltermarkt auf
den Streuobstwiesen, die Unterhaltung über-
nimmt das Gauklervolk: Den „Nibelungen” kommt,
als Komödie inszeniert, ihr düsterer Heldenglanz
abhanden, dafür zaubert die italienische Gruppe
Atmo mit „Rhythmo di Sogno“ ein Spektakel aus
Feuer, Musik und Tanz auf die abendlichen
Elbwiesen. Die Vielzahl der Darbietungen von
internationalen Theatergruppen lässt sich kaum
aufzählen – am besten, man entscheidet sich für
nichts, nimmt das Fest in Angriff und lässt sich
überraschen: Zwischen dem Dorfkern Alt-
kötzschenbroda mit seinen anheimelnden Höfen,
dem Weindorf auf dem Kirchplatz, der Streu-
obstwiese hinter dem Pfarrhof, dem Sächsi-
schen Weindorf am Kuffenhaus, den Bühnen bei
der Friedenskirche und dem Hoftheater können
die Besucher weder Theaterdarbietungen noch
Federweiser entgehen. Wie viel alkoholische
Gärung das vordergründig harmlose Gesöff in
sich hat, merkt man erst am nächsten Tag. 
Deshalb Vorsicht! Denn auch der Sonntag
hält noch etliche Aktivitäten bereit. Vom Früh-
schoppen um 11 Uhr bis zum Grande Finale aller
Straßentheatergruppen samt Publikumspreis-
Verleihung um 20 Uhr fordert das Radebeuler
Weinfest noch einmal vor allem eines von seinen
Besuchern: Fröhlichkeit, Neugierde und natürlich
einen herzlichen Gedanken an Dionysos. 
Die Kulturlinie 4 pendelt zwischen allen
weinfestrelevanten Punkten, wie der Halte-
stelle Moritzburger Straße in Radebeul, und
dem Dresdner Stadtzentrum. Und für die Mit-
fahrer gibt es keine Promille-Grenze. Wichtig
für die Dresdner: Radebeul liegt in der angren-
zenden Tarifzone. Für die gemütliche Fahrt
zum Weinfest empfehlen sich die Tageskarte
für eine Person oder die Familientageskarte
für zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder.
Jeweils für zwei Zonen kostet erstere 7 Euro, die
Familientageskarte 9,50 Euro.
16. Herbst- und Weinfest Rade-
beul – Kötzschenbroda mit XI. Inter-
nationalem Wandertheaterfestival
vom 22. bis 24.09.2006, Freitag ab
17:30 Uhr, So von 14 Uhr bis Open
end, Sonntag von 9:30 Uhr bis Open
End, Eintritt 2 bis 7 Euro, www.wein-
fest-radebeul.de
Herbst- und Weinfest Radebeul – sicher




8. September, 18:30 Uhr: Wiedereröffnung des Festspielhauses Helleraus und Premiere des Stücks „Human
Writes“ der Forsythe Company (9. und 10. September 17:30 Uhr, 13., 14., 15 September 18:30 Uhr, 7 bis 14 Euro)
Haltestelle Festpielhaus Hellerau, Straßenbahnlinie 8, Buslinie 80
2. und 3. September, ab 10 Uhr: 11. Töpfermarkt rund um den Goldenen Reiter, Hauptstraße 
Haltestelle Neustädter Markt, Straßenbahnlinien 3 und 4
8. bis 10. September: „Friedrich das Elfte“ – Stadtteilfest Friedrichstadt in den Höfen zwischen
Wachsbleichstraße und Seminarstraße
Haltestelle Bhf. Mitte/Seminarstraße, Straßenbahnlinien 1 und 2, Buslinien 90 und 94
9. September: Tag des offenen Denkmals, Thema: „Rasen, Rosen und Rabatten – Historische Gärten und
Parks“, verschiedene Orte in Dresden und Umgebung, www.tag-des-offenen-denkmals.de
9. und 10. September, 19 Uhr: Ballettoper „Les Quatre Saisons - Die vier Jahreszeiten“ von 1719 als Prolog zu
den Festlichen Tagen Alter Musik „Dresden in Europa - Europa in Dresden“, Palais im Großen Garten Dresden
Haltestelle Comeniusplatz, Straßenbahnlinien 1 und 2, Buslinien 74 und 83
15. September bis 15. Oktober: Kunstprojekt „Urban Potentials“, Künstler aus fünf europäischen Ländern
gestalten im Stadtraum, Ausstellung an verschiedenen Orten der Innenstadt (Altmarkt, Rundkino,
Rathaus, Neumarkt, Carolabrücke)
22. bis 24. September: 16. Herbst - und Weinfest Radebeul – Kötzschenbroda mit XI. Internationalem
Wandertheaterfestival 
Haltestellen Moritzburger Straße oder Gradsteg in Radebeul, Straßenbahnlinie 4, Fahrgäste
aus Dresden benötigen ein Zwei-Zonen-Ticket
24. September: Pferderennen und Verleihung des Jubiläumspreises „800 Jahre Dresden“ - Großer Preis
der Landeshauptstadt Dresden, Rennbahn Dresden-Seidnitz
Haltestelle Pferderennbahn, Buslinien 85 und 89
Oktober 2006
1. bis 10. Oktober: 20. Dresdner Tage für zeitgenössische Musik, Festspielhaus Hellerau u. a., 
www.zeitmusik.de
Haltestelle Festpielhaus Hellerau, Straßenbahnlinie 8, Buslinie 80
6. Oktober: Premiere „Emil und die Detektive“ – Musical von Marc Schuppring und Wolfgang Adenberg
nach Erich Kästner, Staatsoperette Dresden
Haltestelle Altleuben, Straßenbahnlinie 1, Buslinien 73 und 89
6. bis 8. Oktober: 5. Dresdner Varieté- und Zirkusfestival, Elbe Park Dresden
Haltestelle Elbepark, Straßenbahnlinie 9 (am Wochenende auch 13), Buslinien 70, 80 und 91
7. bis 31. Oktober: Herbstfest auf der Vogelwiese, Volksfestgelände Pieschener Allee/Ostragehege 
Haltestelle Heinz-Steyer-Stadion, Buslinie 75
14. und 15. Oktober: Kongress „Zukunft der Visionen“ in Zusammenarbeit der TU Dresden, Kathedralforum,
Deutsches Hygiene-Museum Dresden, Konrad-Adenauer-Stiftung u. a., Deutsches Hygiene-Museum Dresden
Haltestelle Deutsches Hygiene-Museum, Straßenbahnlinien 1, 2, 4 und 12;
Haltestelle Großer Garten, Straßenbahnlinien 10 und 13
22. Oktober, 10 Uhr: 8. Morgenpost Dresden-Marathon (Internationaler City-Marathon) durch die
Innenstadt, den Großer Garten und das Elbufer Dresden, Start und Ziel: Kongresszentrum
Haltestelle Kongresszentrum, Straßenbahnlinien 4 und 9, Buslinie EV 11
26. Oktober: Länderspiel der Deutschen. Frauennationalmannschaft im Fußball England-Deutschland,
Rudolf-Harbig-Stadion Dresden
Haltestelle Lennéplatz, Straßenbahnlinie 9, 10, 11, 13, Buslinie 75
27. Oktober bis 12. November: 8. Tschechische Kulturtage, 
verschiedene Orte, www.tschechische-kulturtage.de
Wenn es darum geht, die DVB AG noch besser
zu machen, hat jeder sein Rezept, was unbedingt
zu verbessern wäre. Beispielsweise mehr elektro-
nische Anzeigen an den Haltestellen oder besser
gleich deren komplette Abschaffung, weil die
ohnehin niemand braucht. Mehr Niederflur-
bahnen kaufen oder könnten nicht im Gegenteil
die Tatras noch viel länger fahren? Würde die DVB
AG jede einzelne Meinung als Maßstab anlegen,
so ginge unter den vielen widersprüchlichen
Meinungen die Orientierung völlig verloren. 
Durch wissenschaftliche Untersuchungen
wissen die DVB-Fachleute aber, welche Leistungs-
eigenschaften der Gesamtheit der Fahrgäste
wirklich wichtig sind und können somit klare
Prioritäten festlegen. Grundlage dafür ist die so
genannte Kundenzufriedenheitsuntersuchung,
die seit 2000 jedes Jahr mit dem Markt-
forschungsinstitut TNS Infratest (ehemals EMNID)
durchgeführt wird. Anhand von 30 Leistungs-
merkmalen prüft die Umfrage nicht nur die allge-
meine Zufriedenheit der Kunden mit der DVB AG,
sondern über ein statistisches Verfahren, Experten
nennen das Korrelationsanalyse, auch die jeweili-
ge Wichtigkeit der Merkmale. 
Besondere Bedeutung haben dabei immer
wieder Faktoren, die mit dem unmittelbaren Ver-
kehrsangebot in Verbindung stehen, also die An-
schlüsse und das Umsteigen, die Taktfrequenz,
die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit sowie das
Linien- und Streckennetz. 
Bei der DVB freut man sich, dass die
Zufriedenheit mit den Anschlüssen wenn auch
langsam, so doch kontinuierlich zunimmt. Bei der
Vielzahl von Umsteigemöglichkeiten ist es für
Fahrplaner allerdings unmöglich, alle Wünsche
zu berücksichtigen.
Häufigere Fahrten, also ein dichterer Takt, sind
nur mit großem Aufwand möglich. Dennoch ver-
sucht die DVB AG verschiedenen Fahrgast-
wünschen nachzukommen. Zum Beispiel mit dem
10-Minuten-Freizeit-Takt an Samstagen und in den
Sommerferien auf den Linien 3, 4, 9, 11, 61 und 82.
Auch die Zufriedenheit mit der Pünktlichkeit
und Zuverlässigkeit ist in den letzen Jahren deut-
lich gestiegen. Die Vermeidung von Störein-
flüssen z.B. durch den Autoverkehr spielt eine
entscheidende Rolle. Hier konnte mit dem Bau
separater Gleistrassen mehrfach Abhilfe geschaf-
fen werden. Die Beeinflussung weiterer Ampeln
per Funkansteuerung reduzierte verschiedenlan-
ge Wartezeiten, die Verkehrsmittel wurden pünkt-
licher. Auch die Änderungen der vergangenen
Jahre im Liniennetz, wie zur Reform „Dresdner
Linien 2000“ oder die Verlängerung der Linie 9
nach Kaditz, haben jeweils zu deutlich besseren
Bewertungen geführt. 
Insgesamt stieg seit 2000 der Anteil „vollkom-
men“ bzw. „sehr zufriedener“ Kunden von 20 %
auf 38 %, der Anteil „weniger zufriedener“ bzw.
„unzufriedener“ ging hingegen von 15 % auf 10 %
zurück. Eben auch ein Verdienst der Fahrgäste, die






Linien 1, 2, 75, 94: Freigabe Schweriner
Straße und gleichzeitig Inbetriebnahme der be-
hindertengerecht ausgebauten Haltestelle
„Schweriner Straße“ ab vsl. Mitte November 2006
Linien 3, 6, 7, 8, 9, 11: Sperrung St. Peters-
burger Straße mit Haltestellenausbau Hbf. Nord
landwärts vsl. Ende Oktober – Ende November
Linien 8, 9, 11, 12, 75, 82: Fertigstellung
Servicepunkt Prager Straße vsl. November 
Linie 10: Sperrung Könneritzstraße ab
Anfang Dezember bis vsl. Juli 2007
Hinweis Dresden-Marathon am 22.10.2006
Umleitung bzw. Aufenthalte auf fast allen Linien
Linien 3, 6, 11: Freigabe Antonstraße
zwischen Albertplatz und Bahnhof Neustadt
ab vsl. Ende Oktober 2006
Linie 94: Freigabe Waltherstraße ab vsl.
9.10.2006
Linie 6: Freigabe Löbtauer Straße zwis-
chen Wernerstraße und Kesselsdorfer Straße
und gleichzeitig Inbetriebnahme der behin-
dertengerecht ausgebauten Haltestelle
„Wernerstraße“ ab vsl. Mitte Dezember 2006
Linie 3: Freigabe Karlsruher Straße und
gleichzeitig Inbetriebnahme der behinderge-
recht ausgebauten Haltestellen „Saarstraße“ und
„Achtbeeteweg“ ab vsl. Mitte Dezember 2006
Linie 83: Inbetriebnahme der behin-
dertengerecht ausgebauten Haltestelle „An
der Obstplantage“ mit Freigabe Pillnitzer
Landstraße ab vsl. 11.11.2006
Linie 6: Sperrung Leubener Straße bis
vsl. Mitte/Ende Januar 2007
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8Praxistest bestanden:
Sehbehinderte vom neuen 
Informationssystem überzeugt
Alle sehbehinderten Tester beschreiben das
neue Blindeninformationssystem (BLIS), das seit
Oktober 2005 in Bussen und Bahnen der DVB
AG installiert wird, als sinnvoll und zuverlässig.
„Das BLIS hat die gesetzten Erwartungen voll er-
füllt und stellt eine erhebliche Erleichterung bei
der selbstständigen Nutzung des ÖPNV dar“,
heißt es in einem Schreiben des Blinden- und
Sehbehindertenverbands Sachsen e.V. an das
Verkehrsunternehmen. In der Zeit von Oktober
bis Januar waren wechselnde Probanden mit
acht Handsendern im Dresdner Nahverkehrs-
netz unterwegs. Deren Fazit lautet übereinstim-
mend, dass die neue Technik für blinde und seh-
behinderte Fahrgäste einen großen Zugewinn
an Mobilität bedeutet. Unter den wenigen Kri-
tikpunkten finden sich ausschließlich solche, die
mit wenig Aufwand abzustellen sind. Zum Bei-
spiel sind die Außenansagen der älteren Nieder-
flurbahnen etwas zu leise. Auch die Fahrer
müssen sich noch an den Umgang mit dem
Informationssystem gewöhnen. In speziellen
Schulungen werden sie darauf vorbereitet. Die
Nutzer des BLIS bedankten sich ausdrücklich
bei der DVB AG für den Einbau dieser Orientie-
rungshilfe und wünschen sich das auch für ihre
Leidensgefährten in anderen Städten.
Von den rund 150 täglich in Dresden einge-
setzten Straßenbahnzügen sind bereits alle 115
Niederflurwagen mit BLIS ausgerüstet. Der Einbau
in die alten Tatrawagen ist weder technisch mög-
lich noch wirtschaftlich sinnvoll. In jedes neu zur
DVB AG kommende Fahrzeug wird das System
integriert. Das trifft auch auf die Busse zu, von de-
nen bisher 104 von insgesamt 150 mit BLIS fahren.
Als eines der Highlights zum Stadtfest prä-
sentierte die DVB AG den Dresdnern am 20. Au-
gust eine einzigartige Oldtimerparade. Mehr als
250 verschiedene Fahrzeuge begeisterten tau-
sende Zuschauer, die sich entlang der Parade-
strecke aufgestellt hatten. Nach Epochen geord-
net, defilierten historische Motorräder, Autos, La-
ster, Busse und Straßenbahnen über die Wilsdruffer
Straße. Am Altmarkt begrüßten DJ Happy Vibes
von Radio Dresden und Uwe Weich von der DVB
AG jedes Fahrzeug über Lautsprecher und ver-
rieten ernsthafte und komische Einzelheiten zu
Baujahr und Geschichte. Unter großem Hallo der
Anwesenden reihten sich der alte Dresdner Bus
vom Hersteller „Büssing“ und der erst kürzlich
neu aufgebaute IFA H6B mit in die Parade ein.
Auch die Freunde der historischen Straßenbah-
nen kamen nicht zu kurz. Neben dem ältesten be-
triebsfähigen Dresdner Fahrzeug, dem Berolina-
Triebwagen von 1902, präsentierte sich nach
überstandener Reparatur wieder der kleine
Hechtwagen. Sein großer Bruder ist ohnehin eine
Dresdner Legende und galt in den 1930er Jahren
als modernster Straßenbahnwagen der Welt. Noch
bis zum Abend standen die Oldtimer auf dem Alt-
markt bereit und wurden von so manchem Lieb-
haber eingehend begutachtet. Schon während
des Nachmittags fragten die ersten Fans nach ei-





Woanders werden sie "Lumpensammler"
genannt: Busse und Bahnen, die am späten
Abend nach letzter Linienfahrt ins Depot ein-
rücken, bevor im Netz bis in die Morgen-
stunden Betriebsruhe herrscht. Dresden ist
da anders. Der DVB-Nachtverkehr gehört
seit ewigen Zeiten genauso selbstverständ-
lich zur Stadt, wie die Eierschecke beim
Bäcker an der Ecke. Selbst Dresdner, die
nachts kaum oder nicht mehr unterwegs sind,
kennen das traditionelle Postplatztreffen. 
(Fast) jeder weiß auch, dass hier zu festen
Zeiten die Anschlüsse zwischen den Nacht-
linien stattfinden. Von hier können ab 22:45 bis
1:45 Uhr alle halben Stunden, dann 2:25, 3:35
und 4:45 Uhr die meisten Ziele bis weit am
Rande der Stadt erreicht werden. Man kommt
von hier entweder direkt oder mit günstigem
Umsteigen zum Ziel. Daneben gibt es weitere
Anschlusspunkte, an denen Verkehrsmittel auf-
einander warten, wie z.B. am Lennéplatz (Linie
13 von und nach Prohlis) oder aktuell am Neu-
städter Markt (Linie 3 von und zum Wilden Mann).
Apropos Umsteigen, für manche Ver-
bindungen muss man sich wegen der auf die
Anschlüsse abgestimmten Fahrpläne andere
Überganghaltestellen als im Tagesverkehr
suchen. Eine Übersicht dazu bieten die näch-
sten Seiten. Im Übrigen gelten diese Ver-
bindungen auch im Sonnabend-, Sonntag-
und Feiertagsfrühverkehr bis gegen 8:45 Uhr
(Sa) bzw. 9:45 Uhr (So+Fei).
Damit ist eigentlich alles gesagt: Man
kommt in Dresden auch in tiefer Nacht sicher
und zügig mit Bahnen und Bussen
nach Hause. Seit einiger Zeit wer-
den die DVB-GuteNachtLinien
durch Verbindungen unserer VVO-
Partner ergänzt, die Fahrgäste
auch ins Umland bringen. Mit dem
Nachtticket kann für nur 6,00 Euro
zwischen 18:00 und 6:00 Uhr das
gesamte Verbundnetz des VVO
befahren werden. 
Zum erweiterten DVB-Nacht-
service gehört zwischen 22:00 und
4:00 Uhr der Taxiruf beim Fahrer.
Für die Weiterfahrt von der Halte-
stelle bis zur Haustür muss aller-
dings selbst bezahlt werden. In
den Bussen gibt´s nachts das Halten auf Zuruf,
d.h. je nach Sicherheitslage kann der Fahrer
auch außerhalb der Haltestellen stoppen.
Schichtarbeiter, Nachtschwärmer und
Frühaufsteher schätzen den DVB-Nachtverkehr
seit langem. Vielleicht kommen künftig auch
jene hinzu, die bisher meinten, auf Dresdens
Linien sei nachts nichts los. Es wäre doch
schön, sich mal beim Postplatztreffen zu
begegnen 





Am 17. September 2006 veranstalten
vier sächsische Verkehrsverbünde den 4.
Entdeckertag Sachsen. An diesem Tag wer-
den alle Menschen in Sachsen aufgerufen,
das Auto stehen zu lassen und der Umwelt
zuliebe die Regionen mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erkunden. Zahlreiche Veran-
staltungen und Vergünstigungen machen
das Reisen mit Bus und Bahn an diesem Tag
besonders attraktiv. Höhepunkt des Ent-
deckertages sind zwei urige Dampflokomo-
tiven. In den Morgenstunden starten die
beiden Züge in Löbau (Oberlausitz) und
Adorf (Vogtland), treffen sich in Chemnitz-
Hilbersdorf und dampfen nachmittags wie-
der zurück. Der Ausflug
der betagten Damen
steht unter dem Motto „Western.“
Wie auch in den vergangenen Jahren
können Entdecker wieder den Tarif „2 auf 1“
nutzen, bei dem zwei Reisende sich ein
Ticket teilen. Dabei ist es egal, ob sie mit
einer Tageskarte für Einzelpersonen oder
einem Einzelfahrschein unterwegs sind. Der
„2 auf 1“-Tarif gilt in den Gebieten der
Verkehrsverbünde VVV, VON, VMS und
natürlich im Verkehrsverbund Oberelbe
(VVO). Wer am Entdeckertag mit einem gül-
tigen ÖPNV-Ticket unterwegs ist, zahlt für
den Dampfzug nur 20,00 EUR. Für alle
anderen kostet die Fahrt 40,00 EUR.
Im VVO locken insgesamt vier Ent-
deckertagsziele mit Attraktionen: Das Western
Village Sebnitz, das 3. Ebenheiter Wiesen-
fest Königstein, das Karl-May-Museum Rade-
beul und die Hengstparaden in Moritzburg.
Nähere Informationen gibt es im Netz unter
www.entdeckertag-sachsen.de.
Der Entdeckertag findet im Rahmen der
„Europäischen Woche der nachhaltigen
Mobilität“ statt. Diese geht vom 16. –
22.9.2006. Hauptanliegen der Kampagne
ist es, die Menschen von den Vorteilen
umweltfreundlicher Verkehrsmittel zu über-
zeugen. Mit seinem Programm und seinem
„2 auf 1“-Tarif bietet der Entdeckertag Sach-
sen einen besonders guten Anlass, zumin-
dest für einen Tag mal auf das Auto zu ver-
zichten und auf Bus und Bahn umzusteigen.








Neuer Straßenbahnhof Reick zeigt 
erste Konturen
Seit der Grundsteinlegung am 8. Dez-
ember 2005 ist auf der Baustelle des Straßen-
bahnhofs Reick schon einiges passiert. Zwar
steht die alte hölzerne Halle noch, aber die
Konturen der meisten neuen Gebäude sind
unverkennbar. Trotz des Rekordwinters gibt es
bei dieser Baustelle bisher keinen nennens-
werten Verzug, so dass die Eröffnung des
Bahnhofs planmäßig im Juli 2007 erfolgen soll. 
Komplizierte Bauabläufe unter laufen-
dem Bahnbetrieb
Bis heute konnte schon ein Teil der Tiefbau-
und Gründungsarbeiten erledigt werden. Dem-
nächst folgen weitere. Weil sich außer dem
Straßenbahnhof auch der DVB-eigene Weichen-
bau auf dem Gelände befindet und der Ersatz
unter laufendem Bahnbetrieb stattfindet, erge-
ben sich oft komplizierte
Bauabläufe. Inzwischen
ersetzt aber das neue
Schienenlager mit zwei
modernen Brückenkränen
bereits den alten Lager-





ervicehalle an der Ost-
seite im Rohbau. Die
Fundamente sind fertig
und die Stützen für die
Stahlbetonwände montiert.
Anfang September folgt die
Montage der Dachbinder
und anschließend die eigentlichen Außenwände.
Gleichzeitig beginnen die Rohbauarbeiten für die
große Abstellhalle an der Westseite und die
ersten von insgesamt 3000 Metern neuer Gleise
werden verlegt. Ziel ist es, bis Anfang Januar
2007 das erste Hallenschiff mit vier Gleisen fertig
zu stellen und in Betrieb zu nehmen, damit die
momentan auf dem Betriebsgelände abgestell-
ten 19 Straßenbahnzüge in der neuen Halle Platz
finden. Dann kann auch die alte Bahnhofshalle
aus Holz abgerissen werden und der Bau des
zweiten Hallenschiffes im Frühjahr 2007 folgen.
Optimale Arbeitsbedingungen 
In die Fahrzeugservicehalle wird eine
Arbeitsgrube mit Seitengruben für notwenige
Unterflurarbeiten integriert. Der beidseitige Dach-


























Gorbitz oder Trachenberge durch-
geführt werden, reicht die vorgesehene
Servicekapazität völlig aus. Im Einfahrts-
bereich an der Niedersedlitzer Straße ent-
steht das Fahrdienstgebäude, das Serviceleiter,
Büros, Aufenthaltsräume für Fahrer sowie
einen Sanitärtrakt aufnehmen soll. In unmittel-
barer Nachbarschaft sorgt das neue Gleich-
richterunterwerk für die notwendige Stromver-
sorgung. Das Regenwasser von allen Dach-
flächen und aller versiegelter Außenflächen,
besonders das der großen und begrünten Ab-
stellhalle, wird in vier Rigolenfelder und dem
Grundwasser durch Versickerung wieder
zugeführt. Dabei entstehen drei Teiche welche
mit ihren Teichbiotopen eine natürliche Ab-
wechslung inmitten des Bahnhofsgeländes
darstellen. Ein Teil des Niederschlagwassers
wird in einer separaten Zisterne gesammelt und
speist die Fahrzeugwaschanlage. Im Kreislauf
mit einer Aufbereitungsanlage kann beim
Waschen der Straßenbahnen auf Frischwasser
völlig verzichtet werden.
Als Ersatz für die 55 gefällten Bäume dienen
108 hochstämmige Neupflanzungen. Darüber
hinaus sind auch zahlreiche repräsentative
Sträucher und niedrig wachsende Solitärge-
hölze vorgesehen. Für die Straffung der Be-
triebsabläufe kann im neuen Betriebshof eine
durchgängige Schleife gefahren werden.
Überflüssige Rangierbewegungen entfallen
damit. Nach Bauende erfolgt die Einfahrt ins
Gelände nicht mehr über die stark frequentier-
te Mügelner Straße sondern über die schon
dafür vorbereitete Niedersedlitzer Straße. Nicht
mehr benötigte Schienen auf der Mügelner
Straße werden entfernt.
Weitsichtige Voraussetzungen
Bereits 1999 bzw. 2003 wurden mit dem
zweigleisigen Ausbau des Moränenendes und
der Niedersedlitzer Straße die Voraussetzun-
gen für einen optimalen Anschluss des Bahn-
hofs Reick an das DVB-Gleisnetz geschaffen.
Auf kürzestem Wege erreichen Bahnen die
Stadtteile Prohlis, Leuben, Niedersedlitz und
Kleinzschachwitz sowie über die Reicker bzw.
Bodenbacher Straße auch die Innenstadt. Die
doppelgleisige Rekonstruktion der Leubener
Straße ist im Gange und wird im Dezember 2006
abgeschlossen. Im Zuge dieser Maßnahme
entstand ein zusätzlicher Abzweig am Friedhof
Leuben. Damit erreichen die Reicker Straßen-










Zehn Jahre nach der ersten In-
betriebnahme eines Niederflurstadtbahn-
wagens in Dresden kommt nun ein weite-
res Modell auf Dresdens Schienen. Der
Wagen vom Typ NGT D8 DD hat das
Aussehen wie die superlangen 45-Meter-
Züge, ist jedoch kürzer. Mit seinen 30
Metern Länge ist er genau so lang wie die
ersten Niederflurwagen vom Typ NGT 6
DD. Auffälliges Merkmal ist die dreiteilige
Gliederung. Die vorderen und hinteren
Wagenteile sind jeweils 11.015 mm lang
und mit je zwei Drehgestellen ausgestattet.
Der Mittelteil hat eine Länge von 5.690 mm
und hängt zwischen den beiden anderen
Wagenteilen. Nach einer mehrwöchigen
Phase der Inbetriebnahme wurde der
Stadtbahnwagen mit der Nummer 2601 am
1. September 2006 für den Verkehr freigege-
ben. Zuvor wurde der Wagen durch den Stadt-
planungsamtsleiter der US-amerikanischen
Partnerstadt von Dresden, Herrn Vincent
Papsidero, auf den Namen „Partnerstadt
Columbus/Ohio“ getauft.
Hergestellt werden die Fahrzeuge im
Bautzner Werk von Bombardier Transporta-
tion. Die DVB AG hat insgesamt 30 dieser
Fahrzeuge geordert, die bis Ende 2007 aus-
geliefert werden.
TolleTypen






Gewicht (leer): 39,3 t
Drehzapfenabstand: 5.500 mm





Motorleistung: 6 x 85 kW
Mittlere Beschleunigung: 1,1 m/s2
Betriebsbremse: elektrodynamisch
Magnetschienenbremse: 8 x 64 kN
Welcher kleine Junge
hatte nicht schon mal den Beruf Lokführer in
der engeren Wahl. Mit dem speziellen
Eisenbahnsimulator ProTrain Perfect können
kleine und große Fans des schienengebun-
denen Verkehrsmittels am heimischen PC
ihren Kindheitstraum verwirklichen. Ob als
Lokführer eines großen Güterzugs oder als
Chef des pfeilschnellen ICE mit Neige-
technik. Das Programm bietet umfangreiche
Routen und Züge, herausfordernde Betriebs-
hofmanöver und realitätsgetreue Animationen. 
Für den sächsischen Raum besonders
interessant:
Die brandneue Erweiterung, also ein so ge-
nanntes AddOn, das u.a. die originalgetreue
Streckenführung von Dresden nach Nürnberg,
tolle Rangiermöglichkeiten und viele weitere
Fahrzeugtypen beinhaltet. Die Verbindung
Dresden-Nürnberg gilt als die viaduktreichste in
Deutschland. Dementsprechend finden sich
solche Originale wie die Göltzschtalbrücke







Senden Sie die richtige Antwort und ihre vollständige Adresse bis zum 13. Oktober 2006 an:
DVB AG, Redaktion „DVB info“, Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden
oder DVBinfo@dvbag.de
Ja, die meisten Straßenbahnlinien und einige Buslinien
fahren die ganze Nacht durch.
Nein, nachts gibt es in Dresden nur Nachtbuslinien auf
speziellen Rundkursen, Straßenbahnen fahren nicht mehr.
Preisfrage:
Fahren in Dresden Straßenbahnen und Busse auch nachts?
A
B
DIE FANTASTISCHE DINNER-SHOW 
VOLLER KÖRPERKUNST UND KOCHKULTUR
AB OKTOBER 0´6 AM STRASSBURGER PLATZ
Karten: (0700) 727 727 264
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